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NATURPARKE 
barrierefrei Naturerlebnis für alle!

Ob Rollstuhl oder Kinder-
wagen – wo bei einem 
Ausflug in die Natur Hür-
den liegen, weiß Hans- 
Peter Matt aus eigener  
Erfahrung. Doch inzwi-
schen gibt es viele barrie-
refreie Angebote 

 Die Naturpark-Zentren barrierefrei zu 
machen, war noch relativ einfach: Ram-
pen, Aufzüge, eine Rollstuhl-Toilette, 
und schon kommen auch Menschen 

überall hin, die in der Mobilität eingeschränkt 
sind. Ihnen Ausflüge ins Grüne zu ermöglichen, 
ist dagegen aufwändiger. Hans-Peter Matt kennt 
die Hürden und konnte selbst dazu beitragen, sie 
zu verringern. Ein Interview. 

Naturpark: Herr Matt, Sie waren der erste 
Schwarzwald-Guide, der im Rollstuhl Führungen 
anbietet. Welches sind die größten Probleme, die 
einem Rollstuhlfahrer bei einem Ausflug in die 
Natur begegnen können?

Hr. Matt: Das kommt darauf an, ob jemand 
selbst noch fit ist oder geschoben werden muss. 
Gerade beim Schieben kann schon eine leichte 
Steigung schwierig werden. Auch die Bodenbe-
schaffenheit spielt eine wichtige Rolle, ob es sich 
um einen Waldweg, Schotter oder Sand handelt, 
ob Steine im Weg liegen oder der Weg durchwur-
zelt ist. Eine gute Lösung sind Holzbohlen-Wege, 
die immer mehr kommen. Davon profitieren ja 
nicht nur Rollstuhl-Fahrer, sondern auch Men-
schen mit Kinderwagen oder Senioren, die nicht 
mehr gut zu Fuß sind. Ein empfehlenswerter 
Holzbohlenweg umrundet zum Beispiel den 
Mummelsee. 

Naturpark: Solche Voraussetzungen werden in 
Broschüren wie der neuen Pocketbroschüre (siehe 
Kasten) sowie Online beschrieben. Reicht das?

Hr. Matt: Nein, die Wege müssen auch unterhal-
ten und ständig kontrolliert werden. Nach einem 
Unwetter oder der Schneeschmelze sind Wege oft 
ausgewaschen. Manchmal hinterlässt die Holz-
abfuhr im Wald auch Rinnen. Das sind für uns 
Barrieren im wahrsten Sinne des Wortes. 

Naturpark: Was sollte in Beschreibungen für 
barrierefreie Ausflüge außerdem noch berücksich-
tigt werden?

Hr. Matt: Handelt es sich um einen Rundweg? 
Ist eine rollstuhlgerechte Toilette in erreichbarer 
Nähe? Habe ich dort Handy-Empfang? Zusätzlich 
ist es ist hilfreich zu wissen, was mich auf der 
Strecke erwartet und mit welchen Hilfsmitteln ich 
sie bewältigen kann. Ich habe etwa verschiedene 
Handbikes und ein Zuggerät zur Verfügung.  

Naturpark: Können Ausflügler oder Urlauber 
solche Hilfsmittel auch ausleihen? 

Hans-Peter Matt (XY Jahre) ist 
seit einem Autounfall 1987 quer-

schnittsgelähmt. Er ist Installa-
teur, Kaufmann und Betriebswirt. 

Außerdem ist er als Natur- und 
Landschaftsführer ausgebildet. 

Vor 16 Jahren gründete er ein 
Beratungs- und Planungsbüro 

und berät Kommunen sowie 
Unternehmen als Sachverstän-
diger für Barrierefreiheit. Er hat 

fast alle Barrierefrei-Projekte 
in den beiden Naturparken im 
Schwarzwald begleitet. Er lebt 

in Haslach und ist selbst viel 
draußen unterwegs.     
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Im Wald unterwegs ist 
Hans-Peter Matt oft mit 

einem solchen Zuggerät. 
Dieser elektrische An-

trieb wird einfach an den 
Rollstuhl angekoppelt 



!

 |  43

Kaum Steigung und nur 
eine dünne Schotterdecke: 

Auf einem solchen Weg 
können auch mobilitätsein-
geschränkte Menschen den 

Ausblick genießen

NATURPARKE 
barrierefrei 

Hr. Matt: Zum Teil: Die Firma Draisin hat zwei 
Spezial-Räder für den Kinzigtalradweg gespon-
sert. Sie können in Haslach ausgeliehen werden. 
Auch in Freiburg gibt es ein solches Angebot.

Naturpark: Sind Sie zufrieden mit dem, was im 
Schwarzwald bereits erreicht wurde? 

Hr. Matt: Die beiden Naturparke waren deutsch-
landweit Vorreiter beim Thema Barrierefreiheit, 
das ist natürlich sehr schön. Aber Zufriedenheit 
bedeutet Stillstand, und man kann noch mehr tun 
für inklusives Miteinander, auch für Blinde oder 
Gehörlöse. Es wäre wichtig, Naturparke, Museen 
und Übernachtungsangebote stärker zu vernetzen. 
Ideal wäre ein barrierefreies Komplett-Paket, da-
mit gehandicapte Menschen sich nicht alle Infor-
mationen zusammensuchen müssen. Auch könnte 
man beim öffentlichen Nahverkehr verstärkt auf 
barrierefreie Angebote achten.  

Naturpark: Verraten Sie uns noch, wo Sie im 

INFO Æ DIE NEUE POCKETBROSCHÜRE   „Die 
schönsten barrierefreien Touren“ ist in allen 
baden-württembergischen Naturparken 
erhältlich. Sie beschreibt einen Ausflug pro 
Naturpark mit detaillierter Karte. Einen 

Schwarzwald besonders gern unterwegs sind?
Hr. Matt: Ich habe viele Lieblingsstrecken, etwa 

entlang von Bächen oder Tälern, weil ich die Enge 
mag. Großen Charme haben auch Aussichtspunkte 
oder Höhenwanderwege, etwa auf der Hornisgrin-
de, der „Augenblick-“ Runde in Bad Wildbad. 

INTERVIEW: ANJA RECH


